Bl

Antragsnummer: Leasingsvertragnummer

Vertrag zur Uberlassung eines Fahrzeugs
(;;Nutzungsiiberlassungsvertrag")

zwischen dem "Arbeitgeber"

Firma Firma
StralRe, Nr. StralRe, Nr.
PLZ, Ort PLZ, Ort

und dem/der "Mitarbeiter/in"

Anrede Frau

Name Vorname Nachname
Stral3e, Nr. Stral3e, Nr.

PLZ, Ort PLZ, Ort

Telefon

Email email@beispiel.de

Personalnummer Personalnummer

Fahrradschloss

e

JOBRAD

wird folgender Zusatzvertrag zum Arbeitsvertrag in der jeweils giiltigen Fassung geschlossen:

Fahrzeugdetails

Marke Marke
GroRe Fly
Typ Fahrrad

Der/die Mitarbeiter/in beauftragt hiermit den Arbeitgeber, dieses Fahrzeug zum Zweck

Modell Tough
Farbe Front

der Uberlassung bei folgendem Fachhindler zu bestellen:

Fachhandler Firma

StralRe, Nr. StraRe, Nr.

PLZ, Ort PLZ, Ort

Vereinbarter Kaufpreis 2.000,00

uvpP 3.000,00
Fahrzeugversicherung Ja
Versicherungsrate tragt Der Arbeitgeber
Laufzeit 36
Gesamtnutzungsrate 95,30
Umwandlungsrate 88,30

v3

EUR (inkl. MwSt.)
EUR (inkl. MwSt.)
JobRad-Servicepaket

Servicerate tragt

Monate
EUR/Monat (inkl. MwSt.)
EUR/Monat

Inspektion
Der JobRadler
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1. Entgeltumwandlung, Gehaltsextxa

Der Mitarbeiter wandelt, in entsprechender Abdnderung des bestehenden Arbeitsvertrags, aus seinem Anspruch auf Brutto-Arbeitsentgelt monatlich einen
Teilbetrag in Hohe der auf Seite 1 genannten Umwandlungsrate in einen Anspruch auf Nutzung des vorstehend genannten, vom Arbeitgeber geleasten
Fahrrads, Pedelecs oder S-Pedelecs inklusive leasingfihigem Zubehér (nachfolgend ,Fahrzeug”) um. Die Entgeltumwandlung beginnt mit dem auf die
Ubernahme des Fahrzeugs folgenden Monatsersten und endet mit dem Ende der Nutzungsiiberlassung. Entfillt wihrend der Dauer der Vertragslaufzeit die
Madglichkeit zur Entgeltumwandlung, besteht die Pflicht des Mitarbeiters zur Zahlung der auf Seite 1 genannten Umwandlungsrate vorbehaltlich der
Regelungen in Ziffer 3.2ff fort.

Fir den Fall, dass dem Mitarbeiter das Fahrzeug zusatzlich zu dem ohnehin geschuldeten Arbeitslohn iiberlassen wird, die auf Seite 1 ausgewiesene
Umwandlungsrate also EUR 0,-- betrédgt, gelten die Bedingungen dieses Nutzungsiiberlassungsvertrages entsprechend, soweit nicht nachfolgend besondere
Regelungen getroffen werden.

Ein sich eventuell aus der Fahrzeugiiberlassung ergebender geldwerter Vorteil unterliegt der Lohnsteuer- und Sozialversicherungspflicht. Den
Vertragsparteien ist bewusst, dass sich die Regelungen der Versteuerung auch wihrend der Laufzeit der Uberlassung dndern und sich Anpassungen des
Mehrwertsteuersatzes auf die Hohe der auf Seite 1 genannten Umwandlungsrate auswirken kénnen. Der Mitarbeiter stimmt schon jetzt den sich daraus
ergebenden erforderlichen Anpassungen zu.

2. Bedingungen der Uberlassung, Nutzung, Grenzen des Verfiigungsxechts

Der Arbeitgeber iiberldsst dem Mitarbeiter das auf Seite 1 genannte Fahrzeug auf der Grundlage dieses Vertrags sowie der Bedingungen der Merkblatter
»JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilitatsgarantie” und, sofern die Option gewahlt wurde, auf der Grundlage der Bedingungen der Merkblatter , JobRad-
Inspektion" bzw. ,,JobRad-FullService", zur dienstlichen und privaten Nutzung in den rdumlichen Gebieten, in denen Vollkaskoversicherungsschutz gemaR
dem Merkblatt ,JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilitdtsgarantie” gegeben ist. Die Merkbldtter sind wesentlicher Bestandteil dieses
Nutzungsiiberlassungsvertrags. Sie sind im meinJobRad-Portal abrufbar oder iiber den/die JobRad-Bevollmichtigten des Arbeitgebers erhiltlich.

Das Fahrzeug wird ausschlieBlich zur vertragsgemaBen Nutzung, die sich insbesondere aus den Eigenschaften des Fahrzeugs, der Bedienungsanleitung und
den Herstellerbestimmungen ergibt, an den Mitarbeiter iiberlassen. Der Arbeitgeber sowie der Leasinggeber sind nach Ankiindigung gegeniiber dem
Mitarbeiter berechtigt, das Fahrzeug zu besichtigen und auf seinen Zustand hin zu iiberpriifen.

Das Fahrzeug darf insbesondere nicht vermietet, verliehen, verschenkt, verduBert oder mit Rechten Dritter belastet werden. Es bleibt wahrend der gesamten
Dauer der Uberlassung Eigentum des Leasinggebers.

2.1. Nutzung duzch Dritte, gesamtschuldnerische Haftung des Mitarbeiters

Eine Uberlassung des Fahrzeugs an Dritte ist grundsitzlich unzuldssig. Davon ausgenommen ist eine vertragsgemiRBe Nutzung des Fahrzeugs durch
Haushaltsangehérige des jeweiligen Mitarbeiters. Der Mitarbeiter haftet in jedem Fall der Uberlassung des Fahrzeugs zur Nutzung durch Dritte
gesamtschuldnerisch neben dem Nutzer.

2.2.Beginn der Uberlassung, Ubernahme, Untersuchungsobliegenheit, Verhalten bei Mingeln des Fahxzeugs

2.2.1. Die Uberlassung des Fahrzeugs an den Mitarbeiter steht unter der aufschiebenden Bedingung der ordnungsgemiRen Lieferung des Fahrzeugs durch den
Fachhindler und der Ubernahme durch den Mitarbeiter. Der Mitarbeiter wird schon jetzt angewiesen und bevollmichtigt, im Namen des Arbeitgebers das
Fahrzeug bei Erhalt auf seine vertragsgemdBe Beschaffenheit, Gebrauchs- und Funktionstauglichkeit und duBerliche Unversehrtheit zu untersuchen
(,,Untersuchungsobliegenheit*).

2.2.2. Bei Mingelfreiheit ist der Mitarbeiter verpflichtet, das Fahrzeug namens und mit Vollmacht des Arbeitgebers zu iibernehmen und selbst die Ubernahme
des Fahrzeugs und damit dessen OrdnungsméRigkeit an den Leasinggeber iiber die JobRad GmbH zu bestitigen oder an der Ubermittlung dieser Bestitigung
durch den Fachhindler mitzuwirken (,Bestitigung der Ubernahme*). Wird dem Mitarbeiter das Fahrzeug geliefert, so ist er bei Midngelfreiheit verpflichtet, die
Bestatigung der Ubernahme innerhalb von sieben Tagen ab Lieferung zu erklaren.

2.2.3. Kommt der Mitarbeiter seiner Untersuchungsobliegenheit nicht nach, verweigert der Mitarbeiter die Bestitigung der Ubernahme pflichtwidrig oder
gibt er eine infolge erkennbarer Mingel ersichtlich fehlerhafte Ubernahmebestitigung ab, so hat er dem Arbeitgeber den daraus entstehenden Schaden zu
ersetzen.

2.2.4. Zeigt sich im Rahmen der Untersuchung des Fahrzeugs bei der Ubernahme ein Mangel, so ist dieser durch den Mitarbeiter namens und im Auftrag des
Arbeitgebers unverziiglich gegeniiber dem ausliefernden Fachhdndler zu riigen. Bei Versand des Fahrzeugs muss die Mangelriige unverziiglich, spatestens
jedoch innerhalb von fiinf Tagen ab Erhalt des Fahrzeugs, gegeniiber dem Fachhéandler erfolgen. Der Mitarbeiter ist verpflichtet, den Arbeitgeber sowie die
JobRad GmbH (abrechnung@jobrad.org) iiber jede Mangelriige und unvollstindige Lieferung unverziiglich, spatestens jedoch innerhalb von einer Woche ab
Erkldrung der Méngelriige gegeniiber dem Fachhéndler, zu informieren.

2.2.5. Etwaige kaufrechtliche Mangelanspriiche aus § 439 BGB auf Nacherfiillung (Nachbesserung oder Nachlieferung) sind von dem Mitarbeiter gegeniiber
dem ausliefernden Fachhédndler geltend zu machen. Der Mitarbeiter wird hierzu schon jetzt beauftragt und bevollmachtigt. Ein Aufwendungsersatz dafiir
(§ 670 BGB) wird ausgeschlossen. Der Mitarbeiter ist verpflichtet, den Arbeitgeber und die JobRad GmbH unverziiglich dariiber zu informieren, wenn wegen
eines Mangels der erste Nachbesserungsversuch gescheitert ist. Der Mitarbeiter darf einen Mangel nicht selbst beheben, da sonst die Mangelanspriiche
hierfiir erloschen.

2.3. Pflege und Wartung

Das Fahrzeug ist jederzeit einer ordnungsgeméRen Pflege und Wartung unter Beachtung der Betriebs- und Wartungsanweisung/ Garantiebedingungen des
Herstellers zu unterziehen und in betriebssicherem Zustand zu halten. Die Kosten hierfiir trdgt grundsatzlich der Mitarbeiter.

Sofern die Option , JobRad-Inspektion" gewahlt wurde, verpflichtet sich der Mitarbeiter, die jdhrliche Inspektion gemaR dem Merkblatt ,JobRad-Inspektion”
durchfiihren zu lassen. Sofern die Option ,JobRad-FullService" gewahlt wurde, hat der Mitarbeiter Anspruch auf die ,JobRad-FullService"-Leistungen gemaR
den Bedingungen des Merkblatts ,JobRad-FullService". Der Mitarbeiter verpflichtet sich, im Rahmen des ,JobRad-FullService" die jahrliche Inspektion
durchfiihren zu lassen.
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2.4.Verdnderungen des Fahrzeugs - Ein-, Um- und Ausbauten

Veradnderungen des Fahrzeugs sind nicht zuldssig. Insbesondere sind Verdnderungen oder Ergdnzungen, die zu einer Leistungssteigerung des Fahrzeugs fiihren
(Tuning), untersagt. Ein Anbau/Tausch von Sattel, Lenkergriffen, Pedalen, Klingel, Riickspiegel und/oder Tacho ist jedoch zuldssig, sofern diese Teile im
Vergleich zur Erstausstattung mindestens gleichwertig sind. Das Eigentum bzw. Anwartschaftsrecht des Mitarbeiters an allen zusétzlich eingebauten, fest mit
dem Fahrzeug verbundenen Gegenstédnden, insbesondere auch Ersatzteilen, geht mit dem Einbau auf den Leasinggeber als Eigentiimer des Fahrzeugs iiber.
Ausgebaute Gegenstédnde bleiben im Eigentum des Leasinggebers, soweit diese nicht durch mindestens gleichwertige Austauschteile ersetzt wurden. Macht
der Mitarbeiter bzgl. der Verdnderungen von seinem Wegnahmerecht Gebrauch, so ist er zur Wiederherstellung des urspriinglichen Zustands verpflichtet;
andernfalls geht das Eigentum an den verdnderten Bestandteilen ohne Ausgleichspflicht in das Eigentum des Leasinggebers iiber.

2.5. Meldung bei Beschddigung oder Verlust des Fahxzeugs

Nach Eintritt eines Schadens am Fahrzeug oder bei Verlust des Fahrzeugs ist der Mitarbeiter verpflichtet, im Auftrag des Arbeitgebers den Vorfall
unverziiglich, spatestens drei Wochen nach Eintritt des Schadens oder Verlusts, an den Leasinggeber und die JobRad GmbH zu melden. Unter Schaden ist jede
Art von substanzieller Verschlechterung des Fahrzeugs zu verstehen.

2.6. Vexsicherungsschutz

2.6.1. Das Fahrrad oder Pedelec (im Folgenden inkl. leasingfihigem Zubehér als ,Fahrrad bezeichnet) ist iiber die JobRad-Vollkaskoversicherung, die der
Arbeitgeber mit dem Leasinggeber im Einzel-Leasingvertrag vereinbart hat, gegen Diebstahl, Einbruchdiebstahl, Raub (auch von Anbauteilen), und
Beschadigung gemaR den Bedingungen des Merkblatts ,,JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilitdtsgarantie" versichert.

2.6.2.Der Mitarbeiter ist verpflichtet, die Bedingungen und Obliegenheiten des Merkblatts ,JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilititsgarantie” und
insbesondere die Anschluss- und Sicherungspflicht sowie die polizeiliche Anzeigepflicht als eigene Vertragspflichten einzuhalten. Soweit sich im Schadenfall
herausstellt, dass der Mitarbeiter gegen die Bedingungen des Merkblatts verstoBen hat, die die Versicherung zur Kiirzung der Entschdadigung entsprechend
der Schwere des Mitverschuldens des Mitarbeiters berechtigt, tragt der Mitarbeiter die hierdurch nicht gedeckten Schaden.

2.6.3. S-Pedelecs als Kraftfahrzeuge kénnen nicht iiber die JobRad-Vollkaskoversicherung abgesichert werden. Die Pflicht zur ordnungsgeméRen Versicherung
bei einer Versicherungsgesellschaft mit Sitz in Deutschland samt Teilkaskoschutz mit einer Selbstbeteiligung von héchstens 150,00 EUR inkl. MwSt. je
Schadenereignis und Kennzeichnung fiir die Dauer der Uberlassung liegt bei dem Mitarbeiter. Die Versicherung muss mindestens folgende Risiken abdecken:
Untergang, Verlust, Beschddigung durch Feuer sowie Diebstahl. Der Mitarbeiter hat zu veranlassen, dass der Sicherungsschein auf den Leasinggeber
ausgestellt und an diesen iibersendet wird. Der Mitarbeiter hat den Nachweis iiber den Abschluss der Versicherung spatestens 14 Tage nach Vertragsbeginn
zu erbringen. Soweit sich im Schadenfall herausstellt, dass keine volle Kosteniibernahme fiir den Schaden durch die Versicherung erfolgt, tragt der
Mitarbeiter die nicht gedeckten Schaden.

2.7.Verhalten im Schadenfall bei Fahxxddern oder bei Diebstahl von Fahrrdadexn

Bei einem Schaden an einem Fahrrad (vgl. Definition in Ziff. 2.6.1) ist eine Schadenmeldung gem&R Merkblatt ,JobRad-Vollkaskoversicherung &
Mobilitdtsgarantie” vorzunehmen und sind die dort genannten Unterlagen einzureichen. Daneben ist der Mitarbeiter verpflichtet, auf Verlangen jede
Auskunft in Textform (z.B. per E-Mail) zu erteilen, die zur Feststellung des Versicherungsfalls oder des Umfangs der Leistungspflicht des Versicherers
erforderlich ist. Gegebenenfalls sind Bilder vom Schadensort nachzureichen. Zudem ist jede Untersuchung zu Ursache und Hohe des Schadens und {iber den
Umfang der Entschddigungspflicht zu gestatten. Der Mitarbeiter hat bei Diebstahl/Einbruchdiebstahl, auch von Anbauteilen, bei Meldung des Schadens iiber
anderweitig bestehenden Versicherungsschutz, insbesondere eine Hausratversicherung, zu informieren.

Innerhalb des JobRad-Vollkaskoschutzes ist der Mitarbeiter im Fall des Untergangs oder der Wertminderung des Fahrrads verpflichtet, im Auftrag des
Arbeitgebers die JobRad GmbH unverziiglich, jedoch spétestens innerhalb von drei Wochen, in Textform zu benachrichtigen.

2.8. Haftung, Selbstbehalt im Versicherungsfall und Haftungsfreistellung
2.8.1. Der Mitarbeiter haftet fiir alle Schaden, die durch oder mit dem Fahrzeug Dritten zugefiigt werden.

2.8.2. In Féllen dienstlicher Nutzung gelten die durch die Rechtsprechung aufgestellten Grundsétze iiber eine privilegierte Arbeitnehmerhaftung. Danach
haftet der Mitarbeiter grundsétzlich fiir alle von ihm vorsdtzlich oder grob fahrldssig verursachten Schdden sowie aus Verletzung der
Versicherungsobliegenheiten gegeniiber dem Arbeitgeber in vollem Umfang. Bei mittlerer und leichter Fahrldssigkeit beteiligt sich der Mitarbeiter
grundsatzlich angemessen an den Kosten fiir die Schadensbeseitigung. Bei dienstlicher Nutzung trégt der Arbeitgeber den moglichen Selbstbehalt geman
Versicherungsvertrag.

2.8.3. Bei privater Nutzung haftet der Mitarbeiter fiir alle Schaden selbst. Bei privater Nutzung tragt der Mitarbeiter den mdglichen Selbstbehalt gemaR
Versicherungsvertrag.

2.8.4. Der Mitarbeiter hat selbst fiir ausreichenden privaten Haftpflichtversicherungsschutz zu sorgen und diesen nach Aufforderung durch den Arbeitgeber
unverziiglich nachzuweisen.

2.8.5. Die Nutzung des Fahrzeugs erfolgt auf eigene Gefahr.

2.8.6. Der Mitarbeiter stellt hiermit im Rahmen seiner Haftung den Arbeitgeber von Anspriichen Dritter frei und erstattet dem Arbeitgeber etwaige
Zahlungen auf solche Forderungen.

3. Vertragslaufzeit, Beendigung der Nutzungsiiberlassung, Widerruf dex Nutzungsmoglichkeit

3.1. Dieser Nutzungsiiberlassungsvertrag ist befristet abgeschlossen und endet automatisch nach Ablauf von 36 Monaten, gerechnet ab dem auf den
Zeitpunkt der Ubernahme (Ziff. 2.2) folgenden Monatsersten, ohne dass es hierzu einer gesonderten Kiindigung durch eine der Vertragsparteien bedarf. Dieser
Vertrag kommt mit seiner Unterzeichnung zustande. Er ist aufschiebend bedingt und ist erst wirksam, wenn der Arbeitgeber den Mitarbeiterantrag auf
Uberlassung eines Fahrzeugs innerhalb eines Zeitraums, den der Mitarbeiter unter regelmiBigen Umstdnden erwarten darf, freigegeben hat. Beide
Vertragsparteien konnen von diesem Vertrag zuriicktreten, wenn der Einzel-Leasingvertrag aus von den Vertragsparteien nicht zu vertretenden Griinden nicht
zustande kommt und damit eine Uberlassung des Fahrzeugs fiir den Arbeitgeber unméglich wird.
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3.2. Eine vorzeitige Beendigung des Nutzungsiiberlassungsvertrages ist grundsatzlich nicht maglich, es sei denn, dass vor Ablauf der vereinbarten Laufzeit:

a) der Arbeitgeber dem Mitarbeiter das Fahrzeug aus Griinden nicht mehr zur Nutzung iiberlassen kann, die aus dem Vertragsverhiltnis des Arbeitgebers mit
dem Leasinggeber herriihren (z.B. Vertragsbeendigung des Einzel-Leasingvertrags, Insolvenz einer der Vertragsparteien, sonstiger Verlust des Rechts zur
Besitziiberlassung);

b) das Arbeitsverhiltnis zwischen den Vertragsparteien beendet wird;
¢) der Mitarbeiter verstirbt;

d) der Mitarbeiter erheblich gegen seine vertraglichen Pflichten aus dem Nutzungsiiberlassungsvertrag verstdRt und Umstinde vorliegen, die unter
Abwagung der beiderseitigen Interessen die sofortige Beendigung des Vertragsverhéltnisses rechtfertigen;

e) die Méglichkeit zur Entgeltumwandlung aus anderen Griinden dauerhaft entfillt (insbesondere im Falle einer dauerhaften Erwerbsunfihigkeit des
Mitarbeiters);

f) das iiberlassene Fahrzeug gestohlen wird oder auf andere Weise abhandenkommt; oder

g) das iiberlassene Fahrzeug einen Schaden erleidet, der sich als wirtschaftlicher oder technischer Totalschaden darstellt. In den vorstehend unter lit. a) bis d)
aufgefiihrten Féllen endet der Nutzungsiiberlassungsvertrag mit Eintritt des genannten Ereignisses, in den Fillen lit. e) bis g) mit dem auf das Ereignis
folgenden Monatsende, ohne dass es hierzu einer gesonderten Kiindigung bedarf.

3.3. Der Mitarbeiter hat dem Arbeitgeber den aus einer vorzeitigen Beendigung des Nutzungsiiberlassungsvertrags resultierenden Schaden zu ersetzen, wenn
die vorzeitige Beendigung aus Griinden erfolgt, die der Mitarbeiter zu vertreten hat.

3.4. Der Arbeitgeber behilt sich vor, das Recht zur Nutzung des Fahrzeugs gegeniiber dem Mitarbeiter bei Vorliegen eines sachlichen Grundes und unter
Beriicksichtigung der Interessen des Mitarbeiters dauerhaft oder zeitweilig durch schriftliche Erklarung zu widerrufen, insbesondere

a) bei einer Freistellung des Mitarbeiters nach Ausspruch einer Kiindigung oder Abschluss eines Aufhebungsvertrags fiir die Dauer der Freistellung, beginnend
mit dem Ende des Monats, in dem die Kiindigung oder der Abschluss des Aufhebungsvertrags erfolgt sind;

b) wenn der Mitarbeiter beim Arbeitgeber eine Stelle auRerhalb Europas antritt;

c) bei einem temporiren Wegfall der Méglichkeit zur Entgeltumwandlung fiir die Dauer des Wegfalls, z.B. bei Bezug von Krankengeld sowie Elterngeld;

d) im Falle von Gehaltspfandungen, sofern und solange durch die PfaindungsmaRnahme die Méglichkeit zur Entgeltumwandlung entfllt.

3.5. Im Falle eines Widerrufs durch den Arbeitgeber entfallt die Pflicht zur Leistung der Umwandlungsrate durch den Mitarbeiter fiir die Dauer des Widerrufs.

3.6. Im Falle eines temporiren Wegfalls der Méglichkeit zur Entgeltumwandlung (Ziff. 3.4.c)) sowie im Falle einer Gehaltspfindung (Ziff. 3.4.d)) kann der
Arbeitgeber anstelle des Widerrufs der Nutzungsmdglichkeit dem Mitarbeiter gestatten, die monatliche Umwandlungsrate direkt an den Arbeitgeber zu
bezahlen. Ein Anspruch des Mitarbeiters hier auf besteht nicht. Der steuerliche Vorteil durch die Gehaltsumwandlung entfallt fiir diesen Zeitraum.

3.7. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend fiir den Fall, dass die Nutzungsiiberlassung zusétzlich zu dem ohnehin geschuldeten Arbeitslohn
erfolgt. In den in Ziff. 3.4.c) sowie 3.4.d) geregelten Fillen entspricht die vorstehend genannte Umwandlungsrate der auf Seite 1 ausgewiesenen
Gesamtnutzungsrate.

4. Herausgabepflicht bei Beendigung dex Nutzungsiiberlassung odexr Widerxuf dex Nutzungsmaoglichkeit, Schadens- und
Nutzungsersatz, Ausnahme von der Hexausgabepflicht

4.1. Der Mitarbeiter (bzw. dessen Erbe) ist verpflichtet, namens und im Auftrag des Arbeitgebers das Fahrzeug samt leasingfihigem Zubehér in einem dem
Alter und dem vertragsgemaRen Gebrauch entsprechenden, verkehrs- und betriebssicheren Zustand im Falle der reguldren (Ziff. 3.1.) oder vorzeitigen
(ziff. 3.2.) Beendigung des Nutzungsiiberlassungsvertrages unverziiglich und auf eigene Kosten transportversichert an den Leasinggeber oder einen von ihm
Beauftragten herauszugeben. Hat das Fahrzeug einen wirtschaftlichen oder technischen Totalschaden erlitten (Ziff. 3.2.g)), ist der Mitarbeiter auf Verlangen
des Arbeitgebers oder des Leasinggebers zu einer Herausgabe der noch vorhandenen Bestandteile des Fahrzeugs verpflichtet. Die Herausgabepflicht entféllt
im Falle eines Diebstahls oder sonstigen Verlusts des Fahrzeugs (Ziff. 3.2.f)). Besteht ein berechtigtes Interesse des Leasinggebers, kann dieser nach billigem
Ermessen unter Beriicksichtigung der Interessen des Mitarbeiters einen anderen Ort fiir die Riickgabe bestimmen. Der Mitarbeiter darf dadurch wirtschaftlich
und rechtlich nicht schlechter gestellt werden als bei Riickgabe an dem Sitz des Leasinggebers.

4.2. Im Falle eines Widerrufs der Nutzungsméglichkeit (Ziff. 3.4.) gelten die vorstehenden Bestimmungen entsprechend; die Herausgabe hat in diesem Fall an
den Arbeitgeber oder einen von ihm Beauftragten zu erfolgen.

4.3. Die Kosten einer verspateten Riickgabe sowie die Kosten der Wiederherstellung eines vertragsgemaRen Riickgabezustands tragt der Mitarbeiter.

4.4. Verletzt der Mitarbeiter die Pflicht zur Herausgabe, so kann der Arbeitgeber Ersatz des hierdurch entstehenden Schadens verlangen. Dies gilt nicht, wenn
der Mitarbeiter die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

4.5. Gibt der Mitarbeiter das Fahrzeug nach Beendigung des Nutzungsiiberlassungsvertrages oder nach Widerruf der Nutzungsmaglichkeit nicht heraus, hat er
fiir die Dauer der Vorenthaltung fiir jeden Tag einen Nutzungsersatz in Hoéhe von 1/30 der vereinbarten Gesamtnutzungsrate zu bezahlen. Die
Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten.

4.6. Ein Zuriickbehaltungsrecht des Mitarbeiters sowie Anspriiche auf Schadensersatz oder Nutzungsausfallentschddigung wegen des Wegfalls der
Privatnutzungsmaglichkeit sind ausgeschlossen.

4.7. Eine Weiternutzung des Fahrzeugs ohne Zustimmung des Arbeitgebers gilt nicht als Verlangerung dieses Vertrages auf unbestimmte Zeit. Die Anwendung
von § 545 BGB wird ausgeschlossen.

4.8. Der Mitarbeiter ist nicht zur Herausgabe nach den vorstehenden Bestimmungen verpflichtet, wenn ihm das Fahrzeug am Ende des
Nutzungsiiberlassungsvertrages zum Kauf angeboten wird, er dieses Kaufangebot annimmt und seine Pflichten aus dem Kaufvertrag fristgerecht erfiillt. Ein
Anspruch des Mitarbeiters auf Erwerb des Fahrzeugs besteht jedoch nicht.
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5.Helm
Unabhéngig von einer gesetzlichen Helmpflicht wird das Tragen eines geeigneten Helms empfohlen.

6. Sonderbestimmungen fiix S-Pedelecs

Sofern das Fiihren des Fahrzeugs eine Fahrerlaubnis erfordert, verpflichtet sich der Mitarbeiter, diese vor der Ubernahme des Fahrzeugs und danach jeweils in
halbjdhrlichem Abstand unaufgefordert dem Arbeitgeber nachzuweisen. Sollte zu einem spateren Zeitpunkt ein Fahrerlaubnisentzug erfolgen, ist dies dem
Arbeitgeber unverziiglich zur Kenntnis zu geben und das Fiihren des Fahrzeugs umgehend einzustellen. Der Mitarbeiter hat in diesem Fall keinen Anspruch auf
Nutzungsausfallentschddigung. Der Verlust der Fahrerlaubnis berechtigt weder zur noch bewirkt er die Beendigung dieses Vertrags.

7. Mitwirkungspflichten des Mitarbeiters bei Versicherungsfdllen und Leistungsversprechen

Der Mitarbeiter ist verpflichtet seinem Arbeitgeber Auskiinfte zu erteilen und Unterlagen zur Verfiigung zu stellen, sofern der Arbeitgeber diese fiir die
Anzeige eines Leistungs- bzw. Versicherungsfalls beim Leasinggeber oder einer Versicherung benétigt und stimmt der Weitergabe der Informationen und
Unterlagen an den Leasinggeber oder eine Versicherung zu. Zudem ist jede Untersuchung zur Ursache und iiber den Umfang einer Leistungs- oder
Versicherungspflicht durch den Mitarbeiter zu gestatten.

8. Information zur Datenveraxbeitung

Der Mitarbeiter wird hiermit dariiber informiert, dass seine auf Seite 1 dieses Nutzungsiiberlassungsvertrages angegebenen personenbezogenen Daten zum
Zwecke der Vertragsabwicklung und -erfiillung verarbeitet und hierzu an die JobRad GmbH, den Leasinggeber sowie deren Erfiillungsgehilfen (z.B.
Fachhindler, Versicherer und Refinanzierer) ibermittelt werden. Die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und der Europiischen
Datenschutzgrundverordnung werden eingehalten. Umfassende Informationen zum Datenschutz hdlt der Arbeitgeber filr den Mitarbeiter bereit. Der
Mitarbeiter wird zudem informiert, dass es im Rahmen der Inanspruchnahme des bestehenden Versicherungsschutzes bzw. des vertraglich vereinbarten
Freistellungsanspruchs notwendig sein kann, dass weitere seiner personenbezogenen Daten (z.B. Geburtsdatum, Beruf, Beendigung des Arbeitsverhiltnisses
und dessen Grund, Kopie des Kiindigungsschreibens), aber auch besondere personenbezogene Daten, insbesondere Gesundheitsdaten (z.B. bei
Arbeitsunfdhigkeit bspw. Datum der Feststellung der Arbeitsunfdhigkeit, Datum der Beendigung der Arbeitsunfihigkeit, Kopie der
Arbeitsunfihigkeitsbescheinigung), durch den Arbeitgeber an den Leasinggeber, an die JobRad GmbH, oder eventuell direkt an den Versicherer iibermittelt
werden miissen. Die Erhebung und Ubermittlung der personenbezogenen Daten sowie besonderen personenbezogenen Daten des Mitarbeiters durch den
Arbeitgeber an die beteiligten Parteien (Leasinggeber, die JobRad GmbH sowie den Versicherer) erfolgt auf Grundlage von Art. 88 DSGVO in Verbindung mit §
26 BDSG. Die personenbezogenen Daten sowie die besonderen personenbezogenen Daten werden zur Abwicklung des Leistungs- bzw. Versicherungsfalls
gegebenenfalls zwischen den beteiligten Parteien (der JobRad GmbH, dem Leasinggeber und dem Versicherer) weitergegeben und von diesen zur
Vertragserfiillung und Abwicklung des Leistungs- bzw. Versicherungsfalls verarbeitet.

9. Schlussbestimmungen
9.1. Die Pflichten aus diesem Nutzungsiiberlassungsvertrag gelten in jedem Fall bis zu seiner vollstandigen Abwicklung fort.
9.2. Nebenabreden zu diesem Vertrag bestehen nicht.

9.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein oder werden, wird hierdurch die Wirksamkeit des Vertrags im Ubrigen nicht
beriihrt. Die Vertragsparteien haben in diesem Fall anstelle der unwirksamen Regelung eine solche zu treffen, die dem urspriinglich Gewollten in
seiner rechtlichen und wirtschaftlichen Bedeutung unter Beriicksichtigung der beiderseitigen Interessen am nachsten kommt. Dies gilt auch im
Falle einer unbeabsichtigten Regelungsliicke.

9.4. In den zwischen den Parteien geschlossenem Dienstvertrag wurden die AVR Caritas vertraglich einbezogen. Diese gelten auch fiir die
Entgeltumwandlung.

Mit seinexr Untexschrift bestitigt der Mitarbeiter, dass er das Merkblatt ,JobRad-Vollkaskovexsicherung
& Mobilitdtsgarantie” und, soweit der Sexvice ,JobRad-Inspektion“ bzw. ,JobRad-FullService" gebucht wurde, die
Merkbldtter ,,JobRad-Inspektion” bzw. ,,JobRad-FullService" zur Kenntnis genommen hat.

Kdln, 20. April 2024

Ort, Datum Ort, Datum

gez. Personalabteilung

Unterschrift(en) Arbeitgeber Unterschrift Mitarbeiter
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Datenschutz-Infoxmation fiixr JobRad-Nutzer in dex CBT

1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter
Verantwortliche Stelle im Sinne des § 4 Nr. 9 KDG ist

Caritas-Betriebsfiihrungs- und Tragergesellschaft mbH
(im Folgenden kurz: ,CBT")

Leonhard-Tietz-StraRe 8

50676 Kodln

E-Mail Adresse: info@cbt-gmbh.de

und soweit eine Verarbeitung Ihrer Daten in gemeinsamer Verantwortlichkeit im Sinne des § 28 KDG mit JobRad GmbH erfolgt

JobRad GmbH

(im Folgenden kurz ,,JobRad")
Heinrich-von-Stephan-Strafle 13
79100 Freiburg

E-Mail Adresse: info@jobrad.org

(siehe das Impressum von JobRad, Link: https://www.jobrad.org/impressum.html)
Datenschutzbeauftragter der CBT ist

Alexander Gottwald, EMBA

Rechtsanwalt

Zertifizierter Datenschutzbeauftragter (GDDcert. EU)
Solidaris Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Martin-Luther-King-Weg 28

48155 Miinster

E-Mail Adresse: datenschutz@cbt-gmbh.de

Datenschutzbeauftragter von JobRad ist erreichbar unter der E-Mail Adresse: datenschutz@jobrad.org oder postalisch iiber die zuvor genannte Anschrift von
JobRad. Als Empfinger ist unter dem Firmennamen (JobRad GmbH) der ,,Datenschutzbeauftragte” aufzufiihren.

2. Zweckbestimmung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung

Wir verarbeiten personenbezogene Daten gemaR den Bestimmungen des Gesetzes iiber den Kirchlichen Datenschutz (KDG). Die Verarbeitung - z.B. die
Erhebung, Speicherung, Nutzung, Ubermittlung - lhrer personenbezogenen Daten erfolgt im Rahmen lhrer Inanspruchnahme unseres JobRad-Angebotes
sowie im Rahmen der Inanspruchnahme eines etwaigen Versicherungsschutzes. Im Rahmen des zwischen uns abgeschlossenen
Nutzungsiiberlassungsvertrages sind diejenigen personenbezogenen Daten bereitzustellen, die fiir seine Begriindung und Durchfiihrung sowie der Erfiillung
der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Das Ihnen iiberlassene Fahrrad haben
wir gegen Schdden und Verlust versichert. Die entsprechende ,JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilitdtsgarantie” ist ein Bestandteil des
Nutzungsiiberlassungsvertrages. Dariiber hinaus haben wir zur Absicherung lhres und unseres finanziellen Risikos bei vorzeitiger Beendigung des
Nutzungsiiberlassungsvertrages eine ,Arbeitgeberschutz”-Versicherung abgeschlossen. Im Rahmen des Versicherungsschutzes sind diejenigen
personenbezogenen Daten bereitzustellen, die zum Nachweis des Versicherungsfalles und zur Inanspruchnahme der Versicherungsleistung erforderlich sind.
Ohne Ihre personenbezogenen Daten sind wir nicht in der Lage, mit lhnen einen Vertrag iiber die Uberlassung eines JobRads zur Nutzung zu schlieRen oder
diesen ordnungsgemdR durchzufiihren. Sofern eine Angabe freiwillig erfolgen kann, haben wir diese Angabe im jeweiligen Erhebungsformular
gekennzeichnet.

Zu den verarbeiteten Kategorien personenbezogener Daten gehoéren insbesondere lhre
® Stammdaten (wie Vorname, Nachname, Namenszusétze, Personalnummer, Wohnhaus),
® Kontaktdaten (etwa private Anschrift, (Mobil-)Telefonnummer, E-Mail-Adresse),

® sowie weitere Daten aus dem Nutzungsiiberlassungsverhiltnis (z.B. der Entgeltumwandlungsbetrag, Fahrradgestellnummer, Widerruf der
Uberlassung, Ablauf der Befristungsabrede)

® sowie weitereDaten aus dem Beschiftigungsverhiltnis (z. B. Arbeitsunfahigkeitszeiten, Kiindigungsbestitigung, Sterbeurkunde,
Elternzeitbestitigung),

® personenbezogene Daten der besonderen Kategorie (drztliche Atteste, Leistungsbestitigungsschreiben der Krankenkasse etc.)

® <Portal-Login-Daten (E-Mailadresse, Passwort, IP-Adresse des anfragenden Rechners, Datum und Uhrzeit des Zugriffs, Name und URL der
abgerufenen Datei, libertragene Datenmengen, Meldung iiber erfolgreichen Abruf, Webseite, von der aus dem Zugriff erfolgt, verwendeter
Browser und ggf. das Betriebssystem sowie der Name Ihres Access-Providers)

lhre Daten werden von uns teilweise in gemeinsamer Verantwortung im Sinne des § 28 KDG mit JobRad direkt bei lhnen im Rahmen des Abschlusses des
Nutzungsiiberlas-sungsvertrages, im Rahmen der Abwicklung eines Versicherungsfalles oder im Rahmen der Nutzung des meinJob-Rad-Portals erhoben.

Die folgende Aufstellung enthélt Informationen, welche Daten wir u.a. zu welchem Zweck nach der jeweiligen Rechtsgrundlage erheben:
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Daten

Vorname/n Name

Adresse:

StraBe - Hausnummer
PLZ, Wohnort

Telefonnummer - Festnetz und Mobil

E-Mail-Adresse

Titel, akadem. Grad

Entgeltumwandlungsbetrag

Abschlussdatum
Nutzungsiiberlassungsvertrages

Vorname/n Name
Adresse:
StraBe - Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefonnummer
E-Mailadresse

v3

des

Zweck

Nutzungsiibexrlassung

Erstellung des Nutzungsiiberlassungsvertrages

Versand von

(Nutzungsiiberlassungsvertrag,

Nutzung etc.)

Unterlagen

Widerruf

Fiihren in Listen der JobRad-Berechtigten

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen

nachfragen

Kontaktaufnahme

Versand von

(Nutzungsiiberlassungsvertrag,

Nutzung etc.)

der

e

JOBRAD

Rechtsgrundlage

§53KDG

Unterlagen §53 KDG

Widerruf

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen

nachfragen

Kontaktaufnahme

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen

nachfragen

der

Terminabsprachen (z.B. zur Abholung des Fahrrads

bei Beendigung
Nutzungsiiberlassungsvertrages)

Kontaktaufnahme

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen

nachfragen

des

Terminabsprachen (z.B. zur Abholung des Fahrrads

bei Beendigung
Nutzungsiiberlassungsvertrages)

Kontaktaufnahme

Versand von

(Nutzungsiiberlassungsvertrag,

Nutzung etc.)

des
Unterlagen
Widerruf  der

§53KDG

§53KDG

Ansprache und Adressierung mit den korrekten §53KDG

Titeln

Dokumentation der steuerrechtlichen Freibetrdge § 41 EStG

Ermittlung des

(Befristungsabrede 36 Monate)

Vexsicherungsschutz/Mobilititsgarantie

Mobilitatsgarantie

Beendigungsdatums §53 KDG

zur Ubernahme der mit der Inanspruchnahme der
Mobilitatsgarantie, verbundenen Kosten

ggf. Weiterleitung
Mobilitatsgarantie

an

Trager

der

§ 6 Abs. 1 lit. ¢) KDG (zur Erfiillung von
Vertragsplichten)
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Vorname/n Name

Adresse:
StrafRe - Hausnummer
PLZ, Wohnort

Telefonnummer
E-Mailadresse

Vorname/n Name

Adresse:
StraBe - Hausnummer
PLZ, Wohnort

Telefonnummer
E-Mailadresse

Arbeitsunfahigkeitszeiten,
Kiindigungsbestatigung,

Sterbeurkunde,

Elternzeitbestdtigung,

arztliche Atteste,

Leistungsbestdtigungsschreiben der Krankenkasse

JobRad-Vollkaskoversicherung
zur Schadensfallmeldung und -abwicklung,
Weiterleitung an den Versicherungsgeber

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen
nachfragen,

Kontaktaufnahme,

»Arbeitgeberschutz":
zur Schadensfallmeldung und -abwicklung,
Weiterleitung an den Versicherungsgeber

Sachverhalte/Informationen/Unterlagen
nachfragen,

Kontaktaufnahme,

Zum Nachweis des im

»Arbeitgeberschutz"

Versicherungsfalls

Weiterleitung an den Versicherer

Nutzung des meinJobRad-Poxtals

e

JOBRAD

§ 6 Abs. 1 lit. ¢) KDG (zur Erfiillung von
Vertragsplichten)

§ 6 Abs. 1 lit. g) KDG

(Berechtigtes Interesse des Arbeitgebers an der
Absicherung  seiner  Zahlungsverpflichtungen
gegeniiber JobRad beim Wegfall der Maglichkeit
die Leasingraten durch die mit dem Arbeitnehmer
entsprechend vereinbarte Entgeltumwandlung zu
finanzieren.)

§ 6 Abs. 1lit. g) KDG

(Berechtigtes Interesse des Arbeitgebers an der
Absicherung  seiner  Zahlungsverpflichtungen
gegeniiber JobRad beim Wegfall der Maglichkeit
die Leasingraten durch die mit dem Arbeitnehmer
entsprechend vereinbarte Entgeltumwandlung zu
finanzieren.)

(gemeinsame Verantwortlichkeit mit JobRad im Sinne des § 28 KDG

Login-Daten:

IP-Adresse des anfragenden Rechners,

Datum und Uhrzeit des Zugriffs,

Name und URL der abgerufenen Datei,
iibertragene Datenmengen,

Meldung iiber erfolgreichen Abruf,

Webseite, von der aus dem Zugriff erfolgt,
verwendeter Browser und ggf. das Betriebssystem
sowie

der Name lhres Access-Providers

lhre Eingaben innerhalb des Tools:
Anrede,

Vornamen/n Name,

Adressdaten,

Kontaktdaten (E-Mail-adresse/n, Telefon- und
Mobilfunknummer,

ggf. Zugehdriges Konzernunternehmen,
Personalnummer,
ggf. ausstellende
Ausstellungsdatum
Lichtbildnachweises

Behorde
des

sowie
amtlichen

3. Speicherdauer

Die Login-Daten werden bei ihrer Nutzung des
meinJobRad-Portals zu den folgenden Zwecken
verarbeitet:

® Gewadhrleistung eines reibungslo-
sen Verbindungsaufbaus des
Portals,

® Gewadhrleistung einer komfortab-len
Nutzung des JobRad-Portals

® Auswertung der Systemsicher-heit
und -stabilitdt sowie

® zu weiteren administrativen Zwe-
cken

zur Verarbeitung lhrer Anfrage/lhres Antrages

zum Nachweis der Ubernahme des Fahrrades

§ 6 Abs. 1 lit. g) KDG (Berechtigtes Interesse an der
Funktionalitit des Portals)

§ 6 Abs. 1lit. c) KDG

(zur Erfiillung/Durchfiihrung des

Nutzungsvertrages)

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten solange Sie unser Angebot iiber das JobRad nutzen und der entsprechende Nutzungsiiberlassungsvertrag
andauert. Dariiber hinaus speichern wir lhre Daten zur Erfiillung der gesetzlichen Aufbewahrungsfristen. Wenn keine rechtliche Verpflichtung zur
Aufbewahrung mehr besteht oder eine Speicherung der Daten nicht mehr erforderlich ist, dann I6schen wir die Daten oder Sie kénnen geméaR § 19 KDG deren
Léschung verlangen. Aufgrund handelsrechtlicher Vorschriften kann sich eine Aufbewahrungspflicht von Belegen von 6 oder 10 Jahren ergeben (§ 257 HGB).
Dariiber hinaus kann im Einzelfall nach den Vorschriften des Zivilrechts eine Aufbewahrung von bis zu 30 Jahren erforderlich sein (§ 197 BGB).
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4. Ihre Rechte

Sie haben uns gegeniiber folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden personenbezogenen Daten:

(1) Recht auf Auskunft: Sie kénnen jederzeit Auskunft dariiber verlangen, ob und welche personenbezogenen Daten bei uns iiber Sie gespeichert sind. Die
Auskunftserteilung durch uns ist fiir Sie kostenfrei. Das Recht auf Auskunft besteht nicht oder nur eingeschrankt, wenn und soweit durch die Auskunft
geheimhaltungsbediirftige Informationen offenbart wiirden.

(2) Das Recht auf Berichtigung: Wenn Ihre personenbezogenen Daten, die gespeichert sind, unrichtig oder unvollstindig sind, haben Sie das Recht, jederzeit
die Berichtigung dieser Daten zu verlangen.

(3) Recht auf Loschung: Sie haben das Recht, die Loschung lhrer personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn und soweit die Daten fiir die Zwecke, fiir die sie
erhoben wurden, nicht mehr benétigt werden oder, wenn die Verarbeitung auf lhrer Einwilligung beruht, Sie Ihre Einwilligung widerrufen haben. In diesem Fall
miissen wir die Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten einstellen und diese aus seinen IT-Systemen und Datenbanken entfernen.

(4) Ein Recht auf Loschung besteht nicht, soweit
® die Daten aufgrund einer gesetzlichen Pflicht nicht gelscht werden diirfen oder aufgrund einer gesetzlichen Pflicht verarbeitet werden miissen;

die Datenverarbeitung erforderlich ist zur Geltendmachung, Ausiibung oder Verteidigung von Rechtsanspriichen.

(5) Recht auf Einschrinkung der Verarbeitung: Sie haben das Recht, die Einschrin-kung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen.

(6) Recht auf Dateniibertragbarkeit: Sie haben das Recht, die von lhnen bereitgestellten Daten in einem strukturierten, gingigen und maschinenlesbaren
Format zu erhalten sowie das Recht, dass diese Daten an einen anderen Verantwortlichen iibermittelt werden. Dieses Recht besteht nur, wenn

® Sie uns die Daten auf der Grundlage einer Einwilligung oder aufgrund eines mit Ihnen abgeschlossenen Vertrages zur Verfiigung gestellt haben;

® die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren erfolgt.

(7) Recht aufWiderspruch gegen die Verarbeitung: Wenn die Verarbeitung lhrer Daten auf der Grundlage einer Interessenabwégung erfolgt, kénnen Sie
jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen.

(8) Fiir die Erfiillung Ihrer Rechte ist hinsichtlich der Verarbeitung lhrer personenbezogenen Daten im meinJobRad-Portal und auRerhalb des Portals direkt
durch JobRad verarbeiteten Daten (z.B. beim Aufsuchen der Webseiten von JobRad) JobRad verantwortlich. CBT ist fiir die Erfiillung lhrer Rechte im Hinblick
auf alle anderen von den zuvor aufgelisteten Verarbeitungen lhrer Daten (siehe Punkt 2 Zweckbestimmung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung)
verantwortlich.

Alle der oben beschriebenen Betroffenenrechte kdnnen Sie sowohl gegeniiber JobRad als auch gegeniiber CBT geltend machen, wenn Sie lhr konkretes
Begehren per E-Mail oder postalisch an den jeweiligen Datenschutzbeauftragten der CBT bzw. von JobRad richten. Die entsprechende Verantwortliche wird
mit Unterstiitzung des anderen Verantwortlichen auf Ihr Begehren antworten.

(9) Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehorde
Sie haben jederzeit das Recht auf Beschwerde bei einer Datenschutzaufsichtsbehdrde, wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung lhrer
personenbezogenen Daten gegen das Datenschutzrecht verstoRt.

5. Aktualisierung

Diese Datenschutz-Information wird regelmdRig an gednderte Rahmenbedingungen der Datenverarbeitung im Zusammenhang mit dem Rahmen-
Leasingvertrag mit JobRad angepasst.

Stand: August 2021

v3 Seite9von9



	Antragsnummer: Leasingsvertragnummer
	Vertrag zur Überlassung eines Fahrzeugs („Nutzungsüberlassungsvertrag“)
	Fahrzeugdetails
	1. Entgeltumwandlung, Gehaltsextra
	2. Bedingungen der Überlassung, Nutzung, Grenzen des Verfügungsrechts
	2.1. Nutzung durch Dritte, gesamtschuldnerische Haftung des Mitarbeiters
	2.2. Beginn der Überlassung, Übernahme, Untersuchungsobliegenheit, Verhalten bei Mängeln des Fahrzeugs
	2.3. Pflege und Wartung
	2.4. Veränderungen des Fahrzeugs – Ein-, Um- und Ausbauten
	2.5. Meldung bei Beschädigung oder Verlust des Fahrzeugs
	2.6. Versicherungsschutz
	2.7. Verhalten im Schadenfall bei Fahrrädern oder bei Diebstahl von Fahrrädern
	2.8. Haftung, Selbstbehalt im Versicherungsfall und Haftungsfreistellung
	3. Vertragslaufzeit, Beendigung der Nutzungsüberlassung, Widerruf der Nutzungsmöglichkeit
	4. Herausgabepflicht bei Beendigung der Nutzungsüberlassung oder Widerruf der Nutzungsmöglichkeit, Schadens- und Nutzungsersatz, Ausnahme von der Herausgabepflicht
	5. Helm
	6. Sonderbestimmungen für S-Pedelecs
	7. Mitwirkungspflichten des Mitarbeiters bei Versicherungsfällen und Leistungsversprechen
	8. Information zur Datenverarbeitung
	9. Schlussbestimmungen
	Mit seiner Unterschrift bestätigt der Mitarbeiter, dass er das Merkblatt „JobRad-Vollkaskoversicherung & Mobilitätsgarantie“ und, soweit der Service „JobRad-Inspektion“ bzw. „JobRad-FullService“ gebucht wurde, die Merkblätter „JobRad-Inspektion“ bzw. „JobRad-FullService“ zur Kenntnis genommen hat.
	Ort, Datum
	Ort, Datum
	Unterschrift(en) Arbeitgeber
	Unterschrift Mitarbeiter
	Datenschutz-Information für JobRad-Nutzer in der CBT
	1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter
	2. Zweckbestimmung und Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
	Nutzungsüberlassung
	Versicherungsschutz/Mobilitätsgarantie
	Nutzung des meinJobRad-Portals  (gemeinsame Verantwortlichkeit mit JobRad im Sinne des § 28 KDG
	3. Speicherdauer
	4. Ihre Rechte
	5. Aktualisierung



